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Glanzlichter Andalusiens
MÜNSINGEN. »Glanzlichter
Andalusiens« heißt am Donners-
tag, 22. November, eine Multivi-
sionsschau mit dem Fotografen
und Dozenten für Fotografie
Karl-Heinz Unterberger von
19.30 bis 21 Uhr im Bürgersaal
des alten Rathauses in Münsin-
gen. Andalusien, die südlichste
Region Europas und nur durch

die 14 Kilometer breite Straße
von Gibraltar von Afrika ge-
trennt, ist das kulturelle Herz
Spaniens. Neben Höhepunkten
wie Sevilla, Córdoba und Grana-
da mit zahlreichen architektoni-
schen Meisterwerken ist Anda-
lusien bekannt für grandiose
Landschaften mit den berühm-
ten Weißen Dörfern. (eb)

Aufgefahren: Hoher Sachschaden
ENGSTINGEN. Auf der Siemens-
straße in Engstingen ist es am
Sonntagnachmittag zu einem
schadensträchtigen Verkehrsun-
fall gekommen. Ein 52-Jähriger
war gegen 16 Uhr mit seinem
Auto in Richtung Reutlingen
unterwegs. Durch die tief ste-
hende Sonne wurde er derart
geblendet, dass er einen ord-

nungsgemäß abgestellten An-
hänger am Straßenrand überse-
hen hat und ungebremst auffuhr.
An seinem Fahrzeug entstand
wirtschaftlicher Totalschaden.
Das nicht mehr fahrbereite Fahr-
zeug musste abgeschleppt wer-
den. Insgesamt entstand laut
Polizei ein Sachschaden von
etwa 9 000 Euro. (pol)

Lieder aus Taizé
ENGSTINGEN. Zum Buß- und
Bettag, morgen, Mittwoch, feiert
die evangelische Kirchenge-
meinde Kohlstetten ein Frie-
densgebet mit Liedern aus Taizé.
Ein Team wird den Gottesdienst
vorbereiten. Auch die Konfir-
mandengruppe wirkt mit.
Beginn ist um 19 Uhr in der
Marienkirche. (em)
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Benefizkonzert – Musik in und für die St. Blasiuskirche in Mägerkingen begeistert ein
großes Publikum. Vorgetragenes um nachdenkliche Texte bereichert

VON STEFANIE HÄUSSLER

TROCHTELFINGEN-MÄGERKINGEN.
Mit Pauken und Trillern stieg der Musik-
verein Mägerkingen am Sonntagabend in
sein Benefizkonzert ein, das in der St. Bla-
siuskirche in Mägerkingen stattfand und
für dieses Gotteshaus gedacht war. »A
Huntingdon Celebration«, eine festliche
Ouvertüre, ließ die einzelnen Register sich
lebhaft unterhalten, und einzeln oder
auch gemeinsam auf dem breiten Teppich
des tiefen Blechs flanieren.

Grandiose Bilder stiegen mit »Red
Rock Mountain« vor dem geistigen Auge
der dicht gedrängt sitzenden Zuhörer auf.
Das tiefe Blech zauberte die Dämmerung
in den Kirchenraum, in die hinein Holz
und hohes Blech ihre Impulse gleichsam
wie die ersten Sonnenstrahlen schickten.
Die Wärme steuerten die Saxofone bei,
und wie der Sonnenlauf mit der Land-
schaft spielt, so spielten die Register mit
den Tönen.

Passend zum getragenen »Let there be
Peace on Earth« streute Vikarin Stephanie
Pfander nachdenkliche Texte zwischen
die Musikstücke, unter anderem auch das
Gedicht »Gemeinsam« von Rose Auslän-
der: »Vergesset nicht, Freunde, wir reisen
gemeinsam, …, Vergesset nicht, es ist
unsre gemeinsame Welt, die ungeteilte,

ach die geteilte, …, diese zerrissene,
ungeteilte Erde, …« Wie der Komponist
Thomas Doss den »St. Florian-Choral« sei-
nem Vorbild Anton Bruckner gewidmet
hat, widmeten die knapp vierzig Musiker
ihre Darbietung dem kürzlich gestorbe-
nen Trochtelfinger Kirchenmusiker Fritz
Pflüger.

Mit ganz feiner Hand führte Dirigentin
Claudia Krohmer-Rebmann ihr Blasor-
chester durch die wohltuenden, weichen
Melodielinien, die als reinster Balsam
durch die Gehörgänge direkt in die Her-
zen und Seelen drangen. Zum irischen
Segenswunsch »Möge die Straße uns
zusammenführen« passte auch Pfanders
Appell an die Welt mit den Seligpreisun-
gen der Bergpredigt: »Höchste Zeit, die
Feinde einzubinden«.

Aufgelockert mit Sambaklängen

Eine völlig andere Musikfarbe hatten
die drei Sätze von »Las Playas de Rio«.
Bewusst getupfte Töne spiegeln das Fest,
das die Menschenvielfalt am Trocadero
feiert. In Moll betrauert der Bossa-Nova
das Schicksal der Indianer am Ipanema-
Strand, bevor an der Copacabana im Kar-
neval das pure Leben Samba tanzt.

Das ganze Stück – eine genüsslich aus-
gekostete Spielwiese fürs große Schlag-

Festlich und emotional
werk. Die erste Zugabe, der berühmte
australische Titel »Waltzing Matilda«
bezeichnet und beschreibt nicht eine Wal-
zer tanzende Frau, sondern den Umhän-
gebeutel des Umherziehenden, der den
Selbstmord einer Verhaftung wegen Wil-
derei vorzieht. Um nach der Zugabe nicht
in Melancholie zu verfallen, rissen die
Musiker ihre Zuhörer mit Sambaklängen
nochmals mit.

Alle zwei Jahre gibt es dieses Konzert
am Abend des Volkstrauertages, um
einerseits die Gäste zu erfreuen und ande-
rerseits mit den Einnahmen des Abends,
die der Verein in voller Höhe spendet, bei
der Rückzahlung der Sanierungskredite
zu helfen oder überraschend fällig gewor-
dene Reparaturen ausführen lassen zu
können. Dringend nötig hat genau dies
aktuell die Lautsprecheranlage.

Pfarrer Martin Rose führte nicht nur in
die verschiedenen Musikstücke ein, son-
dern richtete auch seinen ganz persönli-
chen Dank an die Musizierenden: »Bene-
fiz heißt Geschenk«, freute er sich und
dankte dem Vereinsvorstand Ernst Zaia
für die jahrelange vertrauensvolle Zusam-
menarbeit. Voll Glück und Stolz, in
Mägerkingen ein Sinfonieblasorchester
zu haben, bemerkte der Trochtelfinger
Pfarrer: »Darum beneiden uns viele von
auswärts.« (GEA)

Der Musikverein Mägerkingen unterstützte mit seinem Benefizkonzert Reparaturen an der Blasiuskirche. FOTO: HÄUSSLER

Gymnasium Gammertingen

Mit Zäunen und
Herdenschutzhund
Die Schäferei leistet in Baden-

Württemberg einen wesentli-
chen Beitrag zur Landschafts-
pflege, unterstützt den Erhalt
von Kulturlandschaften wie zum
Beispiel der für die Alb typischen
Wachholderheide. Simone
Pfingstag, Studienreferendarin
für Biologie und Geografie am
Gymnasium Gammertingen,
wählte für ihre Abschlussarbeit
(DOKU) im Fach Biologie am
Seminar Tübingen das aktuelle
Thema »Herausforderungen
durch die Rückkehr der Wölfe –
Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung in der Ökologie in Klas-
se 10«.

Für ein paar Stunden begab
sie sich mit ihren Schülern des-
halb in den Lebensraum Schwä-
bische Alb, wo sich die Jugendli-

chen mit der Wacholderheide
beschäftigten. Das Hauptinte-
resse galt dabei den Wechselwir-
kungen zwischen Schafen und
Wolf. Gesucht wurden nachhal-
tige Lösungsstrategien für die
Frage, wie mit dem Wolf in
Baden-Württemberg umgegan-

gen werden soll. Nachdem sich
die Schüler im Vorfeld theore-
tisch mit dem Thema Wolf auf
der Schwäbischen Alb beschäf-
tigt hatten, gingen sie zusam-
men mit ihrer Lehrerin zur Schä-
ferin Claudia Hospach nach
Freudenweiler. Sie und ihr Mann

haben schon seit geraumer Zeit
Herdenschutzhunde, wie sie vor
allem in den bisher stärker vom
Wolf besiedelten neuen Bundes-
ländern zum Schutz vor den
Wölfen eingesetzt werden. Diese
Hunde sind keine Hütehunde,
sondern wachsen als Teil der
Herde auf und verteidigen sie
gegen Eindringlinge.

Wie sie das tun, das konnten
die Schüler schon hören, als sie
sich der Schafherde näherten,
die gerade bei Freudenweiler
unterwegs war. Denn schon von
Weitem und noch nicht sichtbar,
spürten die Herdenschutzhunde
die Eindringlinge und machten
durch lautes Bellen auf sie auf-
merksam. Hier wurde auch der
Unterschied zu den anwesenden
Hütehunden deutlich.

Doch nicht nur die Hunde
waren interessant. Auch andere
Schutzmaßnahmen gegen den
Wolf und die Einschätzung der
Schäfer zu deren Wirksamkeit

und Umsetzbarkeit wurden
besprochen. Wie mühsam diese
teilweise sind, erfuhren die
Schüler am eigenen Leib. Nach-
dem sie selbst einen Schutzzaun
aufgestellt hatten, mussten sie
sich fragen, ob dieser einen Wolf
überhaupt aufhalten könnte.
Auch über Kosten, versiche-
rungstechnische Probleme und
Ausgleichszahlungen wurde
gesprochen. Claudia Hospach
ließ sich geduldig auf alle Fragen
der Schüler ein.

Im Anschluss an den Besuch
bei der Schafherde untersuchten
die Zehntklässler eine Wachol-
derheide auf Artenvielfalt. Das
Feedback zur Exkursion, so
Simone Pfingstag, war positiv,
besonders das Interview mit der
Schäferin und ihre Ausführun-
gen fanden die Schüler auf-
schlussreich. Herdenschutzhun-
de und Hütehunde kann man
nun mal im Klassenzimmer
nicht in Aktion erleben. (but)

EINFACH KLASSE – DIE SCHULKOLUMNE

Was Schäfer gegen Wölfe tun können, erfuhren Schüler der zehnten Klas-
se des Gymnasiums Gammertingen aus erster Hand. FOTO: PRIVAT

Kirche – Ministranten
sammeln Lebensmittel

TROCHTELFINGEN/GAMMERTINGEN.
Wie jedes Jahr fragten die Ministranten
des Dekanats Sigmaringen-Meßkirch am
vergangenen Samstag bei der »Aktion
Kilo« Kunden vor Supermärkten »Darf’s
ein Kilo mehr sein?« Die kauften ein Päck-
chen Salz oder gleich einen ganzen Ein-
kaufswagen mehr als sonst und spende-
ten damit die haltbaren Lebensmittel und
Hygieneartikeln für hilfsbedürftige Men-
schen. Dabei waren auch diesmal wieder
die Ministranten aus der Seelsorgeeinheit
Gammertingen-Trochtelfingen.

Obwohl es kalt war, standen die Gam-
mertinger Ministranten vor Edeka und
Netto, die Trochtelfinger Ministranten
hatten ihren Stand vor dem Edeka, die
Jungs und Mädels vom Jugendtreff Stein-
hilben, die die Aktion unterstützten, hat-
ten sich vor dem Netto in Trochtelfingen
postiert.

70 Bananenkisten gefüllt

Pastoralassistent Matthias Kopp, der
die Aktion vor Ort betreute, war zusam-
men mit den Ministranten zufrieden über
das Ergebnis der Sammelaktion. Denn am
Ende waren 70 Bananenkisten mit
Nudeln, Mehl, Zucker, Salz, Kaffee, Kon-
serven, Cornflakes, Windeln und Sham-
poo gefüllt.

Um 14 Uhr wurden die gespendeten
Waren in einen großen Transporter der
Caritas Sigmaringen geladen. Der brachte
sie nach Sigmaringen, wo sie gleich
anschließend von Ehrenamtlichen und
Mitarbeitern des katholischen Jugendbü-
ros Dekanat Sigmaringen-Meßkirch und
dem Caritasverband sortiert und verpackt
wurden. Sie werden dringend für Men-
schen gebraucht, die in der Umgebung
leben und sich in Notsituationen befin-
den. (but)

»Aktion Kilo«
für Notleidende

Ministranten aus Trochtelfingen und Gam-
mertingen sammelten Lebensmittel für
Menschen in Not. FOTO: PRIVAT

GAMMERTINGEN. Um eine archäolo-
gisch-historische Neubetrachtung der
Geschichte der Stadt Gammertingen geht
es am Donnerstag, 22. November, um 19
Uhr im kleinen Schloss-Saal bei einem
Vortrag des Archäologen Dr. Sören From-
mer. Der in Nehren wohnende Archäolo-
ge wird dabei Gammertingens Vergangen-
heit vom 12. Jahrhundert an um spannen-
de Entdeckungen bereichern. (eb)

Zu Gammertingens
Geschichte

TROCHTELFINGEN. Die Theatergruppe
des Schwäbischen Albvereins ist kräftig
am Proben für ihr neues Theaterstück,
das sie am Samstag, 24. November, um 19
Uhr sowie am Sonntag, 25. November,
bereits um 18 Uhr in der Eberhard-von-
Werdenberg-Halle in Trochtelfingen auf-
führen wird. Den kurzweiligen Dreiakter
kündigen die Laienschauspieler an als
»Angriff auf die Lachmuskeln«, der auch
garantiert kein Auge trocken lasse. Die
Halle wird an beiden Theaterabenden
bewirtet sein. Eintrittskarten gibt es ab
sofort bei Heike Kozel bei Schreibkultur
am Schloss. (eb)

Zwei lustige
Theaterabende

GAMMERTINGEN. Die Mitglieder des
Gemeindeverwaltungsverbands Lau-
cherttal kommen am Mittwoch,
21. November, um 19 Uhr im Bürgerhaus
in Harthausen zusammen, um sich über
die Änderungen im Flächennutzungsplan
»Laucherttal« zu informieren und einen
Aufstellungsbeschluss zu beschließen. In
der Sitzung geht es auch um die Erweite-
rung der Konfiskatsammelanlage für
Wildabfälle bei der Kläranlage in Gam-
mertingen sowie um den Bereich der
Gemeindeprüfungsanstalt für die Allge-
meine Finanzprüfung des Gemeindever-
waltungsverbands für den Zeitraum von
2012 bis 2016. (eb)

Mehr Platz für
Wildabfälle

SONNENBÜHL-UNDINGEN. Im Sit-
zungssaal des Rathauses in Undingen
kommen am Dienstag, 27. November, um
17 Uhr die Mitglieder der Alb-Wasserver-
sorgungsgruppe XV zusammen, um über
die Einrichtung einer Notstromversor-
gung und einer Fernmeldezentrale zu
beraten. Zuvor geht es um die Sanierung
des Hochbehälters Öschle, die Jahres-
rechnung 2017 und den Wirtschaftsplan
2019. (eb)

Wie die Sanierung
des Öschle lief

GAMMERTINGEN. Zur Ruhe zu kommen
inmitten des Alltags, dazu besteht am
Buß- und Bettag, also am Mittwoch-
abend, 21. November, in der evangeli-
schen Kirche in Gammertingen Gelegen-
heit. Hier feiern die evangelischen Kir-
chengemeinden Hausen, Gammertingen
und Trochtelfingen einen Gottesdienst,
mit meditativen Elementen und der Feier
des Abendmahls. Beginn ist um 19.30 Uhr
mit Pfarrer Ulrich Deißinger. (eb)

Abendgottesdienst
am Buß- und Bettag

Honig – ein Geschenk der Natur
GÄCHINGEN. Sieglinde König erklärt am
Donnerstag, 22. November, um 19.30 Uhr,
wie man Honig ideal nutzen kann. Honig
ist mehr als ein Lebensmittel, er ist auch
ein natürliches Heilmittel, denn er wirkt
entzündungshemmend. Zu der vom
Landfrauenverband Reutlingen organi-
sierten Veranstaltung im Gasthaus Hirsch
in St. Johann-Gächingen sind alle Interes-
sierten eingeladen. (eg)

ST. JOHANN
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